
PA\1232612DE.docx PE693.629v01-00

DE In Vielfalt geeint DE

Europäisches Parlament
2019-2024

Ausschuss für Kultur und Bildung

2021/2007(INI)

27.5.2021

ENTWURF EINER 
STELLUNGNAHME

des Ausschusses für Kultur und Bildung

für den Rechtsausschuss

zu einem Aktionsplan für geistiges Eigentum zur Förderung von Erholung und 
Resilienz der EU
(2021/2007(INI))

Verfasser der Stellungnahme: Andrey Slabakov



PE693.629v01-00 2/3 PA\1232612DE.docx

DE

PA_NonLeg



PA\1232612DE.docx 3/3 PE693.629v01-00

DE

VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Rechtsausschuss, folgende 
Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. erkennt die große Bedeutung „immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige für die wirtschaftliche Erholung und Resilienz 
der EU nach der COVID-19-Pandemie an; unterstreicht, dass diese gesetzlich geschützt 
werden müssen, damit Urheber von ihren Rechten des geistigen Eigentums profitieren 
können;

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der Kultur- und 
Kreativbranche, insbesondere Produzenten von Inhalten, angeregt werden, Rechte des 
geistigen Eigentums an ihren Werken zu erwerben und ihre Position auf 
wettbewerbsfähigen Märkten zu verbessern; erklärt, dass Unternehmen im Besitz von 
Rechten des geistigen Eigentums einen um 20 % höheren Umsatz haben, wodurch sie 
bisher unerschlossene, wettbewerbsintensive Märkte leichter erschließen können1;

3. hebt die Herausforderungen hervor, denen sich KMU beim Erwerb von Rechten des 
geistigen Eigentums gegenübersehen, und stellt mit Besorgnis die Fragmentierung des 
europäischen Systems für geistiges Eigentum fest, insbesondere die Notwendigkeit von 
parallelen Rechtsstreitverfahren in mehreren EU-Ländern; fordert, den Prozess straffer 
und einfacher zu gestalten, KMU mit genauen Informationen für einen leichteren 
Erwerb von Rechten des geistigen Eigentums auszustatten und sie über die Vorteile von 
Rechten des geistigen Eigentums für ihre kommerzielle Wettbewerbsfähigkeit zu 
unterrichten;

4. begrüßt die Zusage der Kommission, die vollständige und fristgerechte Umsetzung der 
beiden Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur Herausgabe 
von Umsetzungsleitlinien für die Mitgliedstaaten; fordert die Mitgliedstaaten 
nachdrücklich auf, die Richtlinien rasch und vollständig in nationales Recht 
umzusetzen;

5. hebt die anhaltenden Probleme hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in nachteilige 
Verträge gedrängt werden und die Rechte an ihrem geistigen Eigentum aufgeben, ohne 
eine angemessene Vergütung für ihre kreative Arbeit zu erhalten; betont, dass die 
Mitgliedstaaten für einen ausreichenden Schutz sorgen müssen, um zu verhindern, dass 
Autoren und Kulturschaffende in der EU ihre Rechte des geistigen Eigentums verlieren.

                                               
1 Beobachtungsstelle des Amtes der Europäischen Union für geistiges Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige in der Europäischen Union“, Beitrag des geistigen Eigentums, vier 
EU-weite Studien über den Beitrag, der durch die Nutzung von Rechten des geistigen Eigentums zur EU-
Wirtschaft geleistet wird, 2021 (https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/web/observatory/ip-contribution#).
2 Richtlinie (EU) 2019/790 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. April 2019 über das 
Urheberrecht und die verwandten Schutzrechte im digitalen Binnenmarkt und zur Änderung der 
Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG (ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).
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